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Beginn der Gültigkeit 

Die von CENELEC am 2007-09-01 angenommene EN 62127-1 gilt als DIN-Norm ab 2008-06-01. 

Daneben dürfen DIN EN 61101:1994-12, DIN EN 61102:1994-12 und DIN EN 62092:2002-11 noch bis 
2010-09-01 angewendet werden. 

Nationales Vorwort 

Vorausgegangener Norm-Entwurf: E DIN EN 62127-1:2007-04. 

Für diese Norm ist das nationale Arbeitsgremium GUK 821.3 �Medizinische Ultraschallgeräte� der 
DKE   Deutsche Kommission Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik im DIN und VDE (www.dke.de) 
zuständig. 

Die enthaltene IEC-Publikation wurde vom TC 87 �Ultrasonics� erarbeitet. 

Das IEC-Komitee hat entschieden, dass der Inhalt dieser Publikation bis zu dem Datum (maintenance result 
date) unverändert bleiben soll, das auf der IEC-Website unter �http://webstore.iec.ch� zu dieser Publikation 
angegeben ist. Zu diesem Zeitpunkt wird entsprechend der Entscheidung des Komitees die Publikation 
� bestätigt, 
� zurückgezogen, 
� durch eine Folgeausgabe ersetzt oder 
� geändert. 

Für den Fall einer undatierten Verweisung im normativen Text (Verweisung auf eine Norm ohne Angabe des 
Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich die 
Verweisung auf die jeweils neueste gültige Ausgabe der in Bezug genommenen Norm. 

Für den Fall einer datierten Verweisung im normativen Text bezieht sich die Verweisung immer auf die in 
Bezug genommene Ausgabe der Norm. 

Der Zusammenhang der zitierten Normen mit den entsprechenden Deutschen Normen ergibt sich, soweit ein 
Zusammenhang besteht, grundsätzlich über die Nummer der entsprechenden IEC-Publikation. Beispiel: 
IEC 60068 ist als EN 60068 als Europäische Norm durch CENELEC übernommen und als DIN EN 60068 ins 
Deutsche Normenwerk aufgenommen. 

Wörter in Fettschrift sind in Abschnitt 3 definiert. 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN 61101:1994-12, DIN EN 61102:1994-12 und DIN EN 62092:2002-11 wurden folgende 
Änderungen vorgenommen: 

a) Zusammenfassung der ersetzten Normen in eine neue Normenfamilie mit neuer Struktur; 

b) technische Überarbeitung zur Anpassung an den Stand der Technik. 

 

Frühere Ausgaben 

DIN EN 61101: 1994-12 
DIN EN 61102: 1994-12 
DIN EN 62092: 2002-11 
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Vorwort 

Der Text des Schriftstücks 87/352/CDV, zukünftige 1. Ausgabe von IEC 62127-1, ausgearbeitet von dem 
IEC/TC 87 �Ultrasonics�, wurde dem IEC-CENELEC Parallelen Einstufigen Annahmeverfahren unterworfen 
und von CENELEC am 2007-09-01 als EN 62127-1 angenommen. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

� spätestes Datum, zu dem die EN auf nationaler Ebene 
durch Veröffentlichung einer identischen nationalen 
Norm oder durch Anerkennung übernommen werden 
muss (dop): 2008-06-01 

� spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die 
der EN entgegenstehen, zurückgezogen werden 
müssen (dow): 2010-09-01 

Der Anhang ZA wurde von CENELEC hinzugefügt. 

Anerkennungsnotiz 

Der Text der Internationalen Norm IEC 62127-1:2007 wurde von CENELEC ohne irgendeine Abänderung als 
Europäische Norm angenommen. 

In der offiziellen Fassung sind unter �Literaturhinweise� zu den aufgelisteten Normen die nachstehenden 
Anmerkungen einzutragen: 

IEC 60601-2-37 ANMERKUNG   Harmonisiert als EN 60601-2-37:2001 (nicht modifiziert). 

IEC 61157 ANMERKUNG   Harmonisiert als EN 61157:1994 (nicht modifiziert). 

IEC 61161 ANMERKUNG   Harmonisiert als EN 61161:2007 (nicht modifiziert). 

IEC 62359 ANMERKUNG   Harmonisiert als EN 62359:2005 (nicht modifiziert). 
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Einleitung 

Hauptzweck des vorliegenden Teils der IEC 62127 ist die Definition verschiedener akustischer Parameter, 
die auf Basis von Hydrophon-Messungen zum Festlegen und Charakterisieren von Ultraschallfeldern, die 
sich in Flüssigkeiten, insbesondere in Wasser, ausbreiten, verwendet werden können. Hierzu werden Mess-
verfahren beschrieben, die zum Bestimmen dieser Parameter angewendet werden können. Normen zu 
Messungen die auf spezielle Geräte bezogen sind, zum Beispiel die Normen IEC 61689, IEC 61157, 
IEC 61847 oder IEC 62359, können für angemessene akustische Parameter auf diese Norm verweisen. 

Die dieser Internationalen Norm zu Grunde liegende Philosophie ist die Spezifikation des Schallfeldes in 
Form von Schalldruckparametern, wobei bei Verwendung von piezoelektrischen Hydrophonen zum Charak-
terisieren des Felds der Schalldruck die primäre Messgröße darstellt. Selbstverständlich wird in Zukunft eine 
neue Internationale Norm mit zusätzlichen Begriffsdefinitionen und Verfahren notwendig sein, sobald andere 
Messeinrichtungen zur Anwendung kommen. Beispiele derartiger Einrichtungen würden Thermistoren, 
Thermoelemente oder optische Hydrophone sein. 

In dieser Internationalen Norm sind Intensitätsparameter festgelegt, die jedoch als abgeleitete Größen 
anzusehen sind, die nur unter bestimmten Annahmen bezüglich des gemessenen Ultraschallfeldes 
aussagekräftig sind. 

1 Anwendungsbereich und Zielsetzung 

Dieser Teil von IEC 62127 legt Verfahren für die Anwendung von kalibrierten Hydrophonen zum Messen der 
von medizinischen Ultraschallgeräten, die im Frequenzbereich bis 40 MHz arbeiten, erzeugten Schallfelder in 
Flüssigkeiten fest. 

Die Zielsetzungen dieser Internationalen Norm sind: 

� die Definition einer Gruppe von akustischen Parametern, die auf einer physikalisch zuverlässigen Basis 
gemessen werden können; 

� die Definition einer zweiten Gruppe von Parametern, die unter bestimmten Annahmen aus diesen 
Messungen abgeleitet werden können und abgeleitete Intensitätsparameter genannt werden; 

� die Festlegung eines Messverfahrens, das für die Bestimmung von Schalldruckparametern angewendet 
werden kann; 

� die Definition der Bedingungen, unter denen die Messungen von akustischen Parametern im 
Frequenzbereich bis 40 MHz mit kalibrierten Hydrophonen durchgeführt werden können; 

� die Festlegung von Verfahren für die Korrektur bezüglich der durch die Verwendung von Hydrophonen 
mit endlicher Bandbreite und endlicher Größe des aktiven Elements hervorgerufenen Einschränkungen. 

ANMERKUNG 1   In dieser Norm werden SI-Einheiten verwendet. Bei der Spezifikation bestimmter Parameter, wie z. B. 
Bündelflächen und Intensitäten, kann es praktisch sein, Dezimalvielfache oder Dezimalteile zu verwenden. Zum Beispiel 

können die Bündelfläche in cm2 und Intensitäten in W/cm2 oder mW/cm2 angegeben werden. 

ANMERKUNG 2   Das Hydrophon (wie definiert) kann vom piezoelektrischen oder optischen Typ sein. Die Einleitung 
deutet aber an, dass optische Hydrophone nicht Gegenstand dieser Norm sind. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

IEC 50(801):1994, International Electrotechnical Vocabulary � Chapter 801: Acoustics and electro-acoustics  

IEC 60565, Underwater acoustics � Hydrophones � Calibration in the frequency range 0,01 Hz to 1 MHz 

IEC/TR 60854:1986, Methods of measuring the performance of ultrasonic pulse-echo diagnostic equipment  
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IEC 61689, Ultrasonics � Physiotherapy systems � Performance requirements and methods of measurement 
in the frequency range 0,5 MHz to 5 MHz 

IEC 61828, Ultrasonics � Focusing transducers � Definitions and measurement methods for the transmitted 
fields  

IEC 61846, Ultrasonics, Pressure pulse lithotripters � Characteristics of fields  

IEC 61847, Ultrasonics � Surgical systems � Measurement and declaration of the basic output characteristics 

IEC 62127-2, Ultrasonics � Hydrophones � Part 2: Calibration of hydrophones to be used in ultrasonic fields 
up to 40 MHz  

IEC 62127-3: Ultrasonics � Hydrophones � Part 3: Properties of hydrophones for ultrasonic fields up to 
40 MHz  

ISO 16269-6:2005, Statistical interpretation of data � Part 6: Determination of statistical tolerance intervals 

ISO, Guide to the expression of uncertainty in measurement. Geneva, Switzerland: International Organisation 
for Standardisation (ISO), 1995  

ANMERKUNG Die folgenden Normen sind auf den richtigen Gebrauch dieses Dokuments angewiesen. 

IEC 61157, Standard means fort he reporting of the acoustic output of medical diagonstic ultrasonic equipment 

IEC 62359, Ultrasonics � Field characterization � Test methods for the determination of thermal and 
mechanical indices related to medical diagnostic ultrasonic fields 

IEC 61847, Ultrasonics � Surgical systems � Measurement and declaration of the basic output 
characteristics. 

3 Begriffe und Symbole 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach IEC 62127-2, IEC 62127-3 und die folgenden 
Begriffe. Dies schließt auch ein, dass Definitionen in Bezug auf Themen dieses Dokuments in bestimmten 
Normen über medizinische Ultraschallgeräte genutzt werden. 

3.1 
Schallpulsform 
zeitliche Wellenform (Kurvenverlauf) des Augenblickswertes des Schalldrucks an einem gegebenen Punkt 
des Schallfeldes, über eine so lange Zeitspanne angezeigt, dass alle wichtigen Angaben in einem einzigen 
Puls oder Tonburst enthalten sind oder bei Dauerschall in einem oder mehreren Wellenzügen  

ANMERKUNG 1   Der zeitliche Kurvenverlauf entspricht einer Darstellung (z. B. Oszilloskopdarstellung oder Gleichung) 
des Augenblickswertes des Schalldrucks. 

ANMERKUNG 2   Definition übernommen aus IEC 60469-1. 

3.2 
akustische Wiederholperiodendauer 
arp 

Pulswiederholperiodendauer bei nichtautomatischen Abtastsystemen und Wiederholperiodendauer der 
Abtastung bei automatischen Abtastsystemen; entspricht dem zeitlichen Abstand zwischen korrespon-
dierenden Punkten von aufeinanderfolgenden Schwingungsperioden bei Dauerschallsystemen  

ANMERKUNG Die akustische Wiederholperiodendauer wird in Sekunden (s) angegeben. 
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3.3 
akustische Frequenz 
akustische Arbeitsfrequenz 
Frequenz eines akustischen Signals auf der Grundlage der Beobachtung der Ausgangsspannung eines 
Hydrophons, das in einem Schallfeld an der Position angeordnet ist, die dem räumlichen und zeitlichen 
Spitzenwert des Schalldrucks entspricht 

ANMERKUNG 1   Das Signal wird entweder nach dem Nulldurchgangsverfahren oder einem Spektralanalysen-
verfahren analysiert. Akustische Arbeitsfrequenzen sind in 3.3.1 und 3.3.2 definiert.  

ANMERKUNG 2   In einer Vielzahl von Fällen ist die vorliegende Definition nicht sehr hilfreich bzw. zweckmäßig, was 
insbesondere für Breitbandwandler gilt. In diesem Fall sollte eine vollständige Beschreibung des Frequenzspektrums 
angegeben werden, um jegliche frequenzabhängige Korrektur am Signal vornehmen zu können.  

ANMERKUNG 3   Die akustische Frequenz wird in Hertz (Hz) angegeben. 

3.3.1 
akustische Arbeitsfrequenz beim Nulldurchgang 
fawf 

diese Frequenz wird nach dem in IEC/TR 60854 beschriebenen Verfahren bestimmt 

ANMERKUNG Lediglich für Dauerschallsysteme vorgesehen. 

3.3.2 
arithmetischer Mittelwert der akustischen Arbeitsfrequenz 
fawf 

das arithmetische Mittel der zahlenmäßig am weitesten auseinanderliegenden Frequenzen f1 und f2 innerhalb 

eines Bereiches von 3-mal f1, bei denen die Höhe des Schalldruckspektrums 3 dB unter der größten 

Amplitude liegt 

ANMERKUNG 1   Lediglich für Systeme mit gepulsten Schallwellen vorgesehen. 

ANMERKUNG 2   Es wird vorausgesetzt, dass f1 < f2. 

3.3.3 
akustische Spitzenpulsfrequenz  
fp 

arithmetischer Mittelwert der akustischen Arbeitsfrequenz des Pulses mit dem größten negativen 
Spitzenschalldruck, gemessen am Punkt des Höchstwerts des negativen Spitzenschalldrucks 

ANMERKUNG Die akustische Spitzenpulsfrequenz wird in Hertz (Hz) angegeben. 

3.3.4 
zeitlicher Mittelwert der akustischen Frequenz 
ft 

arithmetischer Mittelwert der akustischen Arbeitsfrequenz des zeitlich gemittelten Schalldruckspektrums 
des am Punkt des höchsten zeitlichen Mittelwerts der Intensität gemessenen Schallsignals  

ANMERKUNG Der zeitliche Mittelwert der akustischen Frequenz wird in Hertz (Hz) angegeben. 

3.4 
Azimutalachse 
Achse, die durch die Schnittmenge der Azimutalebene und der Quellenaperturebene (Messung) bzw. der 
Wandleraperturebene (Konstruktion) gebildet wird 

ANMERKUNG 1   Definition übernommen aus IEC 61828:2001. 

ANMERKUNG 2   Siehe Bild 1. 
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Legende 

X Azimutalachse 

Y Bündelachse 
Z Höhenachse 
1 äußere Wandlertemperatur 
2 Quellenaperturebene 
3 Aperturebene 
4 Bündelflächenebene 
5 Bündelbreitenlinien 
6 Azimutalebene/Abtastebene 
7 Höhenebene 
8 Längsebene 
9 Hauptlängsebene 

Bild 1 � Schematische Darstellung der verschiedenen Ebenen und Linien in einem 
Ultraschallfeld 

(siehe auch IEC 61828) 

3.5 
Azimutalebene 
Abtastebene bei einem abtastenden Ultraschallwandler bzw. die Hauptlängsebene bei einem nichtab-
tastenden Ultraschallwandler 

ANMERKUNG 1   Übernommen aus IEC 61828:2001. 

ANMERKUNG 2   Siehe Bild 1. 

Full document details: DIN EN 62127-1:2008-06
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3.6 
Bandbreite 
BW 

Differenz zwischen den zahlenmäßig am weitesten auseinanderliegenden Werte f1 und f2, bei denen die 

Amplitude des Schalldruckspektrums 3 dB kleiner als der Spitzenwert ist, an einem bestimmten Punkt im 
Schallfeld 

ANMERKUNG Die Bandbreite wird in Hertz (Hz) angegeben. 

3.7 
Bündelfläche 
Ab 

Fläche in einer festgelegten Ebene senkrecht zur Bündelachse, die alle Punkte enthält, in denen das 
Pulsintegral des quadrierten Schalldrucks größer als ein festgelegter Anteil des Höchstwertes des 
Pulsintegrals des quadrierten Schalldrucks in dieser Ebene ist 

ANMERKUNG 1   Ist die Lage der Ebene nicht gegeben, ist es die Ebene, die durch den Punkt verläuft, der dem 
räumlichen und zeitlichen Spitzenwert des Schalldrucks im gesamten Schallfeld entspricht 

ANMERKUNG 2   In einer Vielzahl von Situationen wird der Begriff �Pulsintegral des quadrierten Schalldrucks� in der 
oben stehenden Definition überall durch eine im linearen Zusammenhang stehende Größe ersetzt, zum Beispiel  

a) Im Falle eines Dauerschallsignals wird der Begriff �Pulsintegral des quadrierten Schalldrucks� ersetzt durch 
�Mittelwert des quadrierten Schalldrucks� gemäß IEC 61689, 

b) In Fällen, bei denen die Signalsynchronisation mit dem Abtastfeld nicht möglich ist, kann der Begriff �Pulsintegral 
des quadrierten Schalldrucks� ersetzt werden durch �zeitlicher Mittelwert der Intensität� 

ANMERKUNG 3   Einige festgelegte Pegel sind 0,25 für die �6-dB- und 0,01 für die �20-dB-Bündelfläche. 

ANMERKUNG 4   Die Bündelfläche wird in Quadratmetern (m2) angegeben. 

ANMERKUNG 5   Definition aus IEC 61828:2001, überarbeitet. 

3.8 
Bündelachse 
Gerade, die durch die Bündelmittelpunkte von zwei Ebenen verläuft, die senkrecht zu der Gerade stehen, 
die den Punkt des maximalen Pulsintegrals des quadrierten Schalldrucks mit dem Mittelpunkt der 
äußeren Wandlerapertur verbindet 

ANMERKUNG 1   Die Lage der ersten Ebene entspricht der Lage derjenigen Ebene, die das maximale Pulsintegral des 
quadrierten Schalldrucks enthält oder, alternativ betrachtet, einer Ebene, die eine einzelne, in der fokalen Fraunhofer-
Zone liegende Hauptkeule enthält. Die Lage der zweiten Ebene befindet sich so weit wie praktisch möglich von der ersten 
Ebene entfernt und verläuft parallel zur ersten Ebene mit den gleichen orthogonalen Abtastlinien (x- und y-Achse), wie für 
die erste Ebene verwendet  

ANMERKUNG 2   In einer Vielzahl von Situationen wird der Begriff �Pulsintegral des quadrierten Schalldrucks� in der 
oben stehenden Definition überall durch eine im linearen Zusammenhang stehende Größe ersetzt, zum Beispiel  

a) Im Falle eines Dauerschallsignals wird der Begriff �Pulsintegral des quadrierten Schalldrucks� ersetzt durch 
�Mittelwert des quadrierten Schalldrucks� gemäß IEC 61689, 

b) In Fällen, bei denen die Signalsynchronisation mit dem Abtastfeld nicht möglich ist, kann der Begriff �Pulsintegral 
des quadrierten Schalldrucks� ersetzt werden durch �zeitlicher Mittelwert der Intensität� 

ANMERKUNG 3   Siehe Bild 1. 

ANMERKUNG 4   Definition aus IEC 61828:2001, modifiziert. 

Full document details: DIN EN 62127-1:2008-06
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3.9 
Bündelmittelpunkt 
Punkt, in dem sich zwei durch die Bündelbreitenmittelpunkte zweier orthogonaler Ebenen, xz  und yz , 

gehende Linien schneiden  

ANMERKUNG Definition übernommen aus IEC 61828:2001. 

3.10 
Bündelbreitenmittelpunkt 
linearer Mittelwert der Lage der Mittelpunkte der Bündelbreiten in einer Ebene. 

ANMERKUNG 1   Der Mittelwert wird über so viele Pegel für die Bündelbreite in Tabelle K.1 bestimmt, wie der 
Signalpegel erlaubt. 

ANMERKUNG 2   Definition übernommen aus IEC 61828:2001. 

3.11 
Bündelbreite 
w6, w12, w20 

größter Abstand zwischen zwei Punkten auf einer festgelegten Achse senkrecht zur Bündelachse, an denen 
das Pulsintegral des quadrierten Schalldrucks seinen Höchstwert auf der Bündelachse um einen 
festgelegten Betrag unterschreitet 

ANMERKUNG 1   In einer Vielzahl von Situationen wird der Begriff �Pulsintegral des quadrierten Schalldrucks� in der 
oben stehenden Definition überall durch eine im linearen Zusammenhang stehende Größe ersetzt, zum Beispiel  

a) Im Falle eines Dauerschallsignals wird der Begriff �Pulsintegral des quadrierten Schalldrucks� ersetzt durch 
�Mittelwert des quadrierten Schalldrucks� gemäß IEC 61689, 

b) In Fällen, bei denen die Signalsynchronisation mit dem Abtastfeld nicht möglich ist, kann der Begriff �Pulsintegral 
des quadrierten Schalldrucks� ersetzt werden durch �zeitlicher Mittelwert der Intensität� 

ANMERKUNG 2   Häufig angewendete Bündelbreiten sind bei �6 dB, �12 dB und �20 dB unterhalb des Höchstwertes 
festgelegt. Die Dezibel-Berechnung bedeutet die Verwendung des 10fachen vom Logarithmus der Verhältnisse der 
Integrale.  

ANMERKUNG 3   Die Bündelbreite wird in Metern (m) ausgedrückt. 

ANMERKUNG 4   Definition aus IEC 61828:2001, leicht modifiziert. 

3.12 
Breitbandwandler 
ein Wandler, der einen Schallpuls erzeugt, dessen Bandbreite größer als der arithmetische Mittelwert der 
akustische Arbeitsfrequenz ist 

3.13 
mittlere (zentrale) Abtastlinie 
bei automatischen Abtastsystemen die Ultraschallabtastlinie, die der Symmetrieachse der Abtastebene am 
nächsten liegt 

3.14 
diametrale Bündelabtastung 
Reihe von Messungen der Hydrophon-Ausgangsspannung, die während der Bewegung des Hydrophons 
entlang einer Geraden, die durch einen Punkt auf der Bündelachse und in einer Richtung senkrecht zur 
Bündelachse verläuft, durchgeführt wird 

ANMERKUNG Die diametrale Bündelabtastung kann sich über verschiedene Abstände auf jeder Seite der 
Bündelachse erstrecken 

Full document details: DIN EN 62127-1:2008-06
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3.15 
Abstand zr 

zr 

Abstand entlang der Bündelachse zwischen der Ebene, in der der negative Spitzenschalldruck liegt, und 
der äußeren Wandlerapertur 

ANMERKUNG  Der Abstand zr wird in Metern (m) angegeben.  

3.16 
Abstand zc 

zc 

Abstand entlang der Bündelachse zwischen der Ebene, in der der positive Spitzenschalldruck liegt, und 
der äußeren Wandlerapertur. 

ANMERKUNG Der Abstand zc wird in Metern (m) angegeben.  

3.17 
Abstand zppsi 

zppsi 

Abstand entlang der Bündelachse zwischen der Ebene, in der der Höchstwert des Pulsintegrals des 
quadrierten Schalldrucks liegt, und der äußeren Wandlerapertur 

ANMERKUNG  Der Abstand zppsi wird in Meter (m) angegeben.  

3.18 
Abstand zspta 

zspta 

Der Abstand entlang der Bündelachse zwischen der Ebene, in der der räumliche Spitzen- und zeitliche 
Mittelwert der Intensität liegt, und der äußeren Wandlerapertur 

ANMERKUNG 1   In der Praxis ist dieser Abstand gleich dem Abstand zppsi. 

ANMERKUNG 2   Der Abstand zspta wird in Meter (m) angegeben.  

3.19 
Abstand zoffset 

zoffset 

Abstand entlang der Bündelachse zwischen der Ebene, die die aktive Oberfläche des Ultraschallwandlers 
oder der Ultraschallwandlerelementgruppe enthält, und der äußeren Wandlerapertur 

ANMERKUNG 1   Der Abstand zoffset wird in Meter (m) angegeben.  

ANMERKUNG 2   Definition mit modifiziertem Symbol aus IEC 61828:2001 übernommen.  

3.20 
elektrische Lastimpedanz  
ZL  

komplexe elektrische Eingangsimpedanz (bestehend aus einem Realteil und einem Imaginärteil) an die das 
Ausgangskabel der Hydrophoneinheit angeschlossen ist oder angeschlossen werden soll 

ANMERKUNG 1   Die elektrische Lastimpedanz wird in Ohm (:) angegeben. 

ANMERKUNG 2   Definition übernommen aus IEC 62127-3. 

Full document details: DIN EN 62127-1:2008-06
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3.21 
wirksamer Hydrophonradius 
ah, ah3, ah6 

Radius eines Empfangs-Hydrophons mit starrer Piezoscheibe, das eine vorhergesagte Funktion der 
Richtungsempfindlichkeit mit einem Öffnungswinkel gleich dem beobachteten Öffnungswinkel hat 

ANMERKUNG 1   Der Öffnungswinkel wird bei einem festgelegten Pegel unterhalb des Spitzenwertes der Richtungs-
empfindlichkeits-Funktion bestimmt. Für die festgelegten Pegel von 3 dB und 6 dB werden die Radien als ah3 bzw. ah6 

bezeichnet. 

ANMERKUNG 2   Der wirksame Hydrophonradius wird in Meter (m) angegeben. 

ANMERKUNG 3   Der Radius ist üblicherweise von der Frequenz abhängig. Für repräsentative experimentelle Daten 
siehe [1]. 

ANMERKUNG 4   Definition übernommen aus IEC 62127-3. 

3.22 
wirksamer Radius eines nichtfokussierten Ultraschallwandlers 
at 

Radius eines idealen Kolbenmembran-Ultraschallwandlers, der eine vorausgesagte axiale Schalldruckver-
teilung hat, die der beobachteten axialen Schalldruckverteilung über einen axialen Abstand bis mindestens 
über den letzten axialen Höchstwert hinaus annähernd gleich ist 

ANMERKUNG Der wirksame Radius eines nichtfokussierten Ultraschallwandlers wird in Meter (m) ausgedrückt. 

3.23 
Höhenachse 
Elevationsachse 
Linie in der Quellenaperturebene (Messung) oder Wandleraperturebene (Konstruktion), die senkrecht zur 
Azimutalachse verläuft 

ANMERKUNG 1   Siehe Bild 1. 

ANMERKUNG 2   Definition übernommen aus IEC 61828:2001. 

3.24 
Höhenebene 
Elevationsebene 
Längsebene, die die Höhenachse enthält 

ANMERKUNG 1   Siehe Bild 1. 

ANMERKUNG 2   Definition übernommen aus IEC 61828:2001. 

3.25 
Empfindlichkeit bei Last am Kabelende 
Empfindlichkeit eines Hydrophons (oder einer Hydrophoneinheit) bei Last am Kabelende 
ML(f) 

Verhältnis des Augenblickswertes der Spannung am Ende eines integrierten Kabels oder Ausgangssteckers 
eines Hydrophons oder einer Hydrophoneinheit bei Anschluss an eine festgelegte elektrische Impedanz 
zum Augenblickswert des Schalldrucks im ungestörten Freifeld einer ebenen Welle am Ort des 
Bezugsmittelpunktes des Hydrophons, wenn das Hydrophon entfernt worden wäre  

ANMERKUNG 1   Die Empfindlichkeit bei Last am Kabelende wird in Volt je Pascal (V/Pa) angegeben. 

ANMERKUNG 2   Definition übernommen aus IEC 62127-3. 

Full document details: DIN EN 62127-1:2008-06
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3.26 
Empfindlichkeit bei Leerlauf am Kabelende 
Empfindlichkeit eines Hydrophons bei Leerlauf am Kabelende 
Mc(f) 

Verhältnis des Augenblickswertes der Leerlaufspannung am Ende eines integrierten Kabels oder 
Ausgangssteckers eines Hydrophons zum Augenblickswert des Schalldrucks im ungestörten Freifeld 
einer ebenen Welle am Ort des Bezugsmittelpunktes des Hydrophons, wenn das Hydrophon entfernt 
worden wäre  

ANMERKUNG 1   Die Empfindlichkeit bei Leerlauf am Kabelende wird in Volt je Pascal (V/Pa) angegeben. 

ANMERKUNG 2   Definition übernommen aus IEC 62127-3. 

3.27 
äußere Wandlerapertur 
Teil der Oberfläche des Ultraschallwandlers oder der Ultraschallwandlerelementgruppe, die Ultraschall in 
das Ausbreitungsmedium aussendet  

ANMERKUNG 1   Diese Oberfläche steht entweder direkt in Berührung mit dem Patienten oder ist in Kontakt mit dem 
Patienten über einen Schallweg durch Wasser oder eine andere Flüssigkeit. 

ANMERKUNG 2   Siehe Bild 1. 

ANMERKUNG 3   Definition übernommen aus IEC 61828:2001. 

3.28 
Fernfeld 
Schallfeld in Abständen von einem Ultraschallwandler, in denen die Augenblickswerte des Schalldrucks 
und der Schallschnelle im Wesentlichen phasengleich sind (siehe auch IEV 801-23-30 

ANMERKUNG Für die Zwecke dieser Norm und eingeschränkt auf kreisförmige ebene Ultraschallwandler liegt das 
Fernfeld in einem größeren Abstand als Aob/SO, wobei Aob die Fläche des Ausgangsbündels und O die Wellenlänge 

des der akustischen Arbeitsfrequenz entsprechenden Ultraschalls ist. 

3.29 
geometrischer Hydrophonradius 
ag 

Radius, der durch die Maße des aktiven Hydrophonelements definiert ist 

ANMERKUNG 1   Der geometrische Hydrophonradius wird in Meter (m) angegeben. 

ANMERKUNG 2   Definition übernommen aus 62127-3. 

3.30 
Hydrophon 
Wandler, der als Reaktion auf in Wasser übertragene Schallsignale elektrische Signale erzeugt  

[IEV 801-32-26, mod.]  

3.31 
Hydrophoneinheit 
Kombination aus Hydrophon und Hydrophon-Vorverstärker 

ANMERKUNG Definition übernommen aus IEC 62127-3.  

3.32 
Hydrophon-Vorverstärker 
aktives elektronisches Gerät, das an ein bestimmtes Hydrophon angeschlossen ist bzw. angeschlossen 
werden soll und die Ausgangsimpedanz des Hydrophons verringert 

Full document details: DIN EN 62127-1:2008-06
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ANMERKUNG 1   Ein Hydrophon-Vorverstärker benötigt eine Versorgungsspannung (oder Versorgungsspannungen).  

ANMERKUNG 2   Der Hydrophon-Vorverstärker kann einen Vorwärts-Spannungsübertragungsfaktor von weniger als 
eins haben, d. h. er muss nicht unbedingt ein Spannungsverstärker im engeren Sinne sein. 

ANMERKUNG 3   Definition übernommen aus IEC 62127-3. 

3.33 
Augenblickswert des Schalldrucks 
p(t) 
in einem bestimmten Punkt im Schallfeld der Unterschied zwischen dem Druck, der zu einem bestimmten 
Zeitpunkt vorhanden ist, und dem Umgebungsdruck (siehe auch IEV 801-21-19) 

ANMERKUNG Der Augenblickswert des Schalldrucks wird in Pascal (Pa) angegeben. 

3.34 
Augenblickswert der Intensität 
I(t) 
Schallenergie, die je Zeiteinheit in der Ausbreitungsrichtung der Schallwelle je Flächeneinheit senkrecht zu 
dieser Richtung zu einem bestimmten Zeitpunkt und an einem bestimmten Punkt eines Schallfelds über-
tragen wird 

ANMERKUNG 1   Der Augenblickswert der Intensität ist das Produkt der Augenblickswerte des Schalldrucks und 
der Schallschnelle. Es ist schwierig, die Intensität im Ultraschall-Frequenzbereich zu messen. Für die Messzwecke dieser 
Norm und wenn Fernfeldbedingungen angenommen werden können, wird der Augenblickswert der Intensität I 
angenähert als 

 I(t) = 
c

tp

U

2)(
 (1) 

Dabei ist  

p(t) der Augenblickswert des Schalldrucks; 

U die Dichte des Mediums; 

c die Schallgeschwindigkeit im Medium. 

ANMERKUNG 2   Der Augenblickswert der Intensität wird in Watt je Quadratmeter (W/m2) angegeben. 

3.35 
Längsebene 
die Ebene, die von der Bündelachse und einer festgelegten orthogonalen Achse definiert ist 

ANMERKUNG 1   Definition übernommen aus IEC 61828:2001, 4.2.43. 

ANMERKUNG 2   Siehe Bild 1.  

3.36 
mittlerer Scheitelwert des Schalldrucks 
pm 

arithmetischer Mittelwert des negativen und des positiven Spitzenschalldrucks 

ANMERKUNG Definition übernommen aus IEC 61949. 

3.37 
Nahfeld 
Bereich des Schallfeldes eines Ultraschallwandlers, in dem sich die relative Phase der Augenblickswerte 
des Schalldrucks und der Schallschnelle mit der Position im Schallfeld kontinuierlich ändert  

Full document details: DIN EN 62127-1:2008-06
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ANMERKUNG Bei kreisförmigen ebenen Ultraschallwandlern liegt dieser Bereich in einem geringeren Abstand als 
A1/SO, wobei A1 die Fläche des Ausgangsbündels und O die Wellenlänge des der akustischen Arbeitsfrequenz 

entsprechenden Ultraschalls ist. 

3.38 
nichtlinearer Ausbreitungsparameter 
Vm 

Index, der die Vorhersage einer nichtlinearen Verzerrung des Ultraschalls für einen bestimmten Ultraschall-
wandler erlaubt und als Vm folgendermaßen bestimmt werden kann [2] 

 Vm = 

� �

� �

1/ 2 1/ 2

1
3 1/ 2

ln F I F
I

p
c F I

ZE

U

§ ·� �¨ ¸
© ¹

�

g g

m

g

 (2) 

Dabei ist 

E der Nichtlinearitätsparameter (E = 1 + B/2A = 3,5 für reines Wasser bei 20 °C [2]); 

Z die Kreisfrequenz (Z = 2Sfawf, wobei fawf die akustische Arbeitsfrequenz ist); 

l1 der Abstand von der Austrittsfläche des Wandlers zu der Ebene, in der der Punkt des räumlichen und 

zeitlichen Spitzenwerts des Schalldrucks liegt; 

Fg das 0,69fache des Quotienten aus geometrischer Fläche des Ultraschallwandlers und �6-dB-Bündel-

fläche; 

pm der mittlere Scheitelwert des Schalldrucks an dem Punkt des Schallfelds, an dem der räumliche und 

zeitliche Spitzenwert des Schalldrucks auftritt. 

ANMERKUNG Die oben stehende Gleichung gilt für Ultraschallfelder, in denen Fg > 2,1 ist. Die Festlegung eines Index 

für die Berücksichtigung von Fg � 2,1 wird derzeit in Erwägung gezogen. 

3.39 Betriebsmodi 

3.39.1 
Kombinationsmodus 
Betriebsart eines Systems mit der Kombination von mehr als einem Einzelmodus 

ANMERKUNG Beispiele für Kombinationsmoden sind Echtzeit-B-Modus kombiniert mit M-Modus (B+M), Echtzeit-B-
Modus kombiniert mit gepulstem Doppler (B+D), Farb-M-Modus (cM), Echtzeit-B-Modus kombiniert mit M-Modus und 
gepulstem Doppler (B+M+D), Echtzeit-B-Modus kombiniert mit Echtzeit-Dopplermodus zur Strömungsdarstellung (B+rD), 
d. h. Strömungsdarstellung, bei der verschiedene Typen von akustischen Pulsen verwendet werden, um die Doppler-
Information und die bildgebende Information zu erzeugen. 

3.39.2 
Einzelmodus 
Betriebsart eines medizinischen Ultraschalldiagnostikgerätes, bei der der Ultraschallwandler oder die Ultra-
schallwandlerelementgruppe zu dem Zweck angeregt werden, nur ein diagnostisches Verfahren 
anzuwenden 

ANMERKUNG Beispiele für Einzelmoden sind A-Modus (A), M-Modus (M), statischer B-Modus (sB), Echtzeit-B-
Modus (B), Dauerschall-Doppler (cwD), gepulster Doppler (D), statischer Dopplermodus zur Strömungsdarstellung (sD) 
und Echtzeit-Dopplermodus zur Strömungsdarstellung (rD), die nur einen Typ von akustischem Puls verwenden. 

3.39.3 
eingeschlossener Modus 
Kombinationsmodus mit geringeren akustischen Ausgangswerten (pr und Ispta) als diejenigen, die einem 

festgelegten Einzelmodus entsprechen 
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3.39.4 
nichtabtastender Modus 
eine Betriebsart eines Systems, bei der mit einer Folge von Ultraschallpulsen Ultraschallabtastlinien 
erzeugt werden, die demselben akustischen Pfad folgen 

3.39.5 
abtastender Modus 
eine Betriebsart eines Systems, bei der mit einer Folge von Ultraschallpulsen Ultraschallabtastlinien 
erzeugt werden, die nicht demselben akustischen Pfad folgen 

ANMERKUNG Die Pulsfolge besteht nicht notwendigerweise aus identischen Pulsen. So wird zum Beispiel die 
Anwendung von mehreren Fokalzonen als abtastender Modus betrachtet. 

3.40 
Fläche des Ausgangsbündels 
Aob 

Fläche des Ultraschallbündels, ermittelt aus der �12-dB-Fläche des Ausgangsbündels an der äußeren 
Wandlerapertur  

ANMERKUNG 1   Für Zwecke der Messgenauigkeit kann die �12-dB-Fläche des Ausgangsbündels aus Messungen bei 
einem so gewählten Abstand ermittelt werden, dass diese Fläche so nah wie möglich am Äußeren des Wandlers und, 
falls möglich, nicht mehr als 1 mm davon entfernt positioniert ist. 

ANMERKUNG 2   Bei Kontaktwandlern kann diese Fläche als geometrische Fläche des Ultraschallwandlers oder der 
Ultraschallwandlerelementgruppe übernommen werden. 

ANMERKUNG 3   Die Fläche des Ausgangsbündels wird in Quadratmeter (m2) angegeben. 

3.41 
Maße des Ausgangsbündels 
Xob, Yob 

Maße des Ultraschallbündels (�12-dB-Bündelbreite) in festgelegten Richtungen senkrecht zueinander und 
senkrecht zur Bündelachse und an der äußeren Wandlerapertur 

ANMERKUNG 1   Aus Gründen der Messgenauigkeit können die �12-dB-Maße des Ausgangsbündels aus Messungen 
in einem so nah wie möglich zur Austrittsfläche des Wandlers gewählten Abstand, möglichst nicht mehr als 1 mm zur 
Austrittsfläche, abgeleitet werden. 

ANMERKUNG 2   Bei Kontaktwandlern können die geometrischen Maße des Ultraschallwandlers oder der Ultraschall-
wandlerelementgruppe als Maße des Ausgangsbündels verwendet werden. 

ANMERKUNG 3   Die Maße des Ausgangsbündels werden in Meter (m) angegeben. 

3.42 
Ausgangsintensität des Bündels 
Iob 

zeitlich gemittelte Ausgangsleistung geteilt durch die Fläche des Ausgangsbündels 

ANMERKUNG Die Ausgangsintensität des Bündels wird in Watt je Quadratmeter (W/m2) angegeben. 

3.43 
Spitzenschalldruck 
p� (oder pr) bzw. p+ (oder pc) 

entweder der positive Spitzenschalldruck oder der negative Spitzenschalldruck 

ANMERKUNG 1   Der Begriff wird für Relativbestimmungen verwendet.  

ANMERKUNG 2   Der Spitzenschalldruck wird in Pascal (Pa) angegeben. 
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3.44 
negativer Spitzenschalldruck 
p� (oder pr) 

höchster Wert des Betrags des negativen Augenblickswertes des Schalldrucks in einem Schallfeld oder in 
einer vorgegebenen Ebene während einer akustischen Wiederholperiodendauer 

ANMERKUNG 1   Der negative Spitzenschalldruck wird als positive Zahl ausgedrückt. 

ANMERKUNG 2   Der negative Spitzenschalldruck wird in Pascal (Pa) angegeben. 

ANMERKUNG 3   Die Definition des negativen Spitzenschalldrucks gilt auch für den Begriff des Spitzen-Unterdrucks, 
der ebenfalls in der Literatur verwendet wird. 

3.45 
positiver Spitzenschalldruck 
p+ (oder pc) 

höchster positiver Augenblickswert des Schalldrucks in einem Schallfeld oder in einer vorgegebenen 
Ebene während einer akustischen Wiederholperiodendauer  

ANMERKUNG 1   Der positive Spitzenschalldruck wird in Pascal (Pa) angegeben. 

ANMERKUNG 2   Die Definition des positiven Spitzenschalldrucks gilt auch für den Begriff des Spitzen-Überdrucks, 
der ebenfalls in der Literatur verwendet wird. 

3.46 
Hauptlängsebene 
die Ebene, die die Bündelachse und die kleinste �6-dB-Bündelbreite enthält 

ANMERKUNG 1   Bei Rechteck-Ultraschallwandlern ist sie die parallel zur längsten Seite der Wandler verlaufende 
Ebene. 

ANMKERUNG 2   Definition übernommen aus IEC 61828:2001, 4.2.59. 

ANMERKUNG 3   Siehe Bild 1. 

3.47 
Pulsmittelwert der Intensität 
Ipa 

Verhältnis des Pulsintegrals der Intensität zur Pulsdauer an einem bestimmten Punkt in einem Schallfeld 

ANMERKUNG Der Pulsmittelwert der Intensität wird in Watt je Quadratmeter ausgedrückt (W/m2). 

3.48 
Pulsdauer 
td 

das 1,25fache der Zeitspanne zwischen den Zeitpunkten, bei denen das Zeitintegral des quadrierten Augen-
blickswertes des Schalldrucks 10 Prozent und 90 Prozent seines Endwerts erreicht 

ANMERKUNG 1   Der Endwert des Zeitintegrals des quadrierten Augenblickswertes des Schalldrucks entspricht dem 
Pulsintegral des quadrierten Schalldrucks. 

ANMERKUNG 2   Die Pulsdauer wird in Sekunden (s) angegeben. 

ANMERKUNG 3   Siehe Bild 2. 
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3.49 
Pulsintegral der Intensität 
pii 
Zeitintegral des Augenblickswertes der Intensität an einer bestimmten Stelle in einem Schallfeld, integriert 
über die Schallpulsform 

ANMERKUNG 1   Für die in dieser Internationalen Norm angeführten Messzwecke ist das Pulsintegral der Intensität 
proportional zum Pulsintegral des quadrierten Schalldrucks. 

ANMERKUNG 2   Das Pulsintegral der Intensität wird in Joule je Quadratmeter (J/m2) angegeben. 

3.50 
Pulsintegral des quadrierten Schalldrucks 
ppsi 
Zeitintegral über das Quadrat des Augenblickswertes des Schalldrucks an einer bestimmten Stelle in 
einem Schallfeld, integriert über die Schallpulsform 

ANMERKUNG Das Pulsintegral des quadrierten Schalldrucks wird in Quadratpascal Sekunden (Pa2s) angegeben. 

3.51 
Pulswiederholperiodendauer 
prp 

Zeitspanne zwischen äquivalenten Punkten aufeinanderfolgender Pulse oder Tonbursts 

ANMERKUNG 1   Dies gilt für nichtautomatische Einelement-Abtastsysteme und für automatische Abtastsysteme. Siehe 
auch IEC 60469-1:1987, 5.3.2.1. 

ANMERKUNG 2   Die Pulswiederholperiodendauer wird in Sekunden (s) angegeben. 

3.52 
Pulswiederholfrequenz 
prr 
Kehrwert der Pulswiederholperiodendauer 

ANMERKUNG 1   Siehe auch IEC 60469-1:1987, 5.3.2.2.  

ANMERKUNG 2   Die Pulswiederholfrequenz wird in Hertz (Hz) angegeben. 

3.53 
Effektivwert des Schalldrucks 
Prms 

Effektivwert des Augenblickswertes des Schalldrucks an einem bestimmten Punkt in einem Schallfeld 

ANMERKUNG 1   Der Mittelwert sollte, sofern nicht anderweitig festgelegt, über eine ganzzahlige Anzahl von 
akustischen Wiederholperiodendauern ermittelt werden. 

ANMERKUNG 2   Der Effektivwert des Schalldrucks wird in Pascal (Pa) angegeben. 

3.54 
Abtastfläche 
As 

bei automatischen Abtastsystemen die Fläche auf einer festgelegten Ebene (oder Oberfläche), die aus allen 
Punkten innerhalb der Bündelfläche von jeglichem die Oberfläche während der Abtastung durchlaufenden 
Bündel besteht 

ANMERKUNG 1   Die festgelegte Ebene (oder Oberfläche) hat die gleiche Form wie die äußere Wandlerapertur. 

ANMERKUNG 2   Die Abtastfläche wird in Quadratmetern (m2) angegeben. 
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3.55 
Quellenaperturebene 
Messebene, die möglichst nahe an der äußeren Wandlerapertur liegt und senkrecht zur Bündelachse 
verläuft 

ANMERKUNG 1   Definition übernommen aus IEC 61828:2001, 4.2.67. 

ANMERKUNG 2   Siehe Bild 1. 

3.56 
Abtastebene 
bei automatischen Abtastsystemen eine Ebene, die alle Ultraschallabtastlinien enthält 

ANMERKUNG 1   Siehe Bild 1. 

ANMERKUNG 2   Bei einigen Abtastsystemen besteht die Möglichkeit, das Ultraschallbündel in zwei Richtungen zu 
steuern. In diesem Fall gibt es keine Abtastebene, die diese Definition erfüllt. Es kann jedoch hilfreich sein, eine durch 
die Hauptsymmetrieachse des Ultraschallwandlers und senkrecht zur Wandleraustrittsfläche verlaufende Ebene (oder 
eine anderen geeignete Ebene) als der Abtastebene gleichwertig zu betrachten. 

3.57 
Wiederholperiodendauer der Abtastung 
srp 
Zeitspanne zwischen gleichen Punkten in zwei aufeinanderfolgenden Abtastfeldern, Sektoren oder 
Abtastungen, nur für automatische Abtastsysteme mit einer periodischen Abtastfolge geltend 

ANMERKUNG 1   In der vorliegenden Norm wird allgemein angenommen, dass sich eine einzelne Abtastlinie nach einer 
definierten Anzahl Schallpulse genau wiederholt. Im Fall eines Ultraschallwandlers oder einer Ultraschallwandlerele-
mentgruppe, der bzw. die den Ultraschall ohne jegliche Wiederholsequenz aussendet, wird es nicht möglich sein, einen 
Abtastmodus nach den Beschreibungen in dieser Norm zu charakterisieren. Wenn keine Synchronisation erreicht 
werden kann, könnte der in Anhang F beschriebene Ansatz hilfreich sein. 

ANMERKUNG 2   Die Wiederholperiodendauer der Abtastung wird in Sekunden (s) angegeben. 

3.58 
Abtastwiederholfrequenz 
srr 
Kehrwert der Wiederholperiodendauer der Abtastung 

ANMERKUNG Die Abtastwiederholfrequenz wird in Hertz (Hz) angegeben. 

3.59 
räumlicher und zeitlicher Mittelwert der Intensität 
Isata 

gleich dem zeitlichen Mittelwert der Intensität, je nach vorliegendem Fall über die Abtastfläche oder 
Bündelfläche gemittelt 

ANMERKUNG Der räumliche und zeitliche Mittelwert der Intensität wird in Watt je Quadratmeter (W/m2) 
angegeben. 

3.60 
räumlicher Spitzen- und Pulsmittelwert der Intensität 
Isppa 

Höchstwert des Pulsmittelwerts der Intensität in einem Schallfeld oder in einer vorgegebenen Ebene  

ANMERKUNG Der räumliche Spitzen- und Pulsmittelwert der Intensität wird in Watt je Quadratmeter (W/m2) 
angegeben. 
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3.61 
räumlicher Spitzenwert des Effektivschalldrucks 
pspr 

Höchstwert des Effektivwerts des Schalldrucks in einem Schallfeld oder in einer vorgegebenen Ebene  

ANMERKUNG Der räumliche Spitzenwert des Effektivschalldrucks wird in Pascal (Pa) angegeben. 

3.62 
räumlicher Spitzen- und zeitlicher Mittelwert der Intensität 
Ispta 

Höchstwert des zeitlichen Mittelwerts der Intensität in einem Schallfeld oder in einer vorgegebenen Ebene  

ANMERKUNG 1   Bei Systemen im Kombinationsmodus ist es ausreichend, wenn das Zeitintervall, über das der 
zeitliche Mittelwert genommen wird, irgendeine Periode einschließt, während der ein Abtasten nicht stattfindet. 

ANMERKUNG 2   Der räumliche Spitzen- und zeitlicher Mittelwert der Intensität wird in Watt je Quadratmeter (W/m2) 
angegeben. 

3.63 
räumlicher und zeitlicher Spitzenwert des Schalldrucks 
psptp 

größerer Wert (Betrag) des positiven Spitzenschalldrucks oder negativen Spitzenschalldrucks  

ANMERKUNG Der räumliche und zeitliche Spitzenwert des Schalldrucks wird in Pascal (Pa) angegeben. 

3.64 
räumlicher und zeitlicher Spitzenwert der Intensität 
Isptp 

Höchstwert des zeitlichen Spitzenwerts der Intensität in einem Schallfeld oder in einer vorgegebenen 
Ebene  

ANMERKUNG Der räumliche und zeitliche Spitzenwert der Intensität wird in Watt je Quadratmeter (W/m2) 
angegeben. 

3.65 
zeitlicher Mittelwert der Intensität 
Ita 

zeitlicher Mittelwert des Augenblickswertes der Intensität an einem bestimmten Punkt in einem Schallfeld.  

ANMERKUNG 1   Der zeitliche Mittelwert wird, sofern nicht anderweitig festgelegt, über eine ganzzahlige Anzahl von 
akustische Wiederholperiodendauer ermittelt. 

ANMERKUNG 2   Der zeitliche Mittelwert der Intensität wird in Watt je Quadratmeter (W/m2) angegeben. 

3.66 
zeitlicher Spitzenwert der Intensität 
Itp 

zeitlicher Höchstwert des Augenblickswertes der Intensität an einem bestimmten Punkt in einem Schallfeld 

ANMERKUNG Der zeitliche Spitzenwert der Intensität wird in Watt je Quadratmeter (W/m2) angegeben. 

3.67 
zeitlicher Spitzenwert des Schalldrucks 
ptp 

Höchstwert des Betrags des Augenblickswertes des Schalldrucks an einem bestimmten Punkt in einem 
Schallfeld 

ANMERKUNG Der zeitliche Spitzenwert des Schalldrucks wird in Pascal (Pa) angegeben. 
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3.68 
Wandleraperturebene 
Ebene, die orthogonal zur Bündelachse des ungesteuerten Bündels oder, bei einem automatischen 
Scanner, zur Symmetrieachse der Azimutalebene verläuft und physisch an den Ultraschallwandler grenzt 

ANMERKUNG 1   Wenn der Ultraschallwandler flach ist, ist die Ebene koplanar mit der strahlenden Fläche des Ultra-
schallwandlers; ist er konkav2, berührt die Ebene die Peripherie der strahlenden Fläche; ist er konvex, verläuft die 
Ebene tangential zum Mittelpunkt der strahlenden Fläche im Berührungspunkt. 

ANMERKUNG 2   Definition übernommen aus IEC 61828:2001, 4.2.72. 

3.69 
Schallkopf 
diejenigen Teile eines medizinischen Ultraschalldiagnostikgerätes, die den Ultraschallwandler und/oder die 
Ultraschallwandlerelementgruppe umfassen, zusammen mit dazugehörigen Komponenten, wie z. B. eine 
akustische Linse, Abstandshalter usw. 

ANMERKUNG Der Schallkopf kann üblicherweise von der Ultraschall-Gerätekonsole abgetrennt werden. 

3.70 
Ultraschall-Gerätekonsole 
elektronische Einheit, mit der der Schallkopf verbunden ist 

3.71 
Ultraschallabtastlinie 
bei abtastenden Systemen die Bündelachse entweder für eine bestimmte Ultraschallwandlerelement-
gruppe oder für eine bestimmte Anregung eines Ultraschallwandlers oder einer Ultraschallwandler-
elementgruppe 

ANMERKUNG 1   Hier bezieht sich die Ultraschallabtastlinie auf den Weg akustischer Pulse und nicht auf eine Linie im 
Bild auf dem Wiedergabebildschirm eines Systems. 

ANMERKUNG 2   In der vorliegenden Norm wird allgemein angenommen, dass sich eine einzelne Abtastlinie nach einer 
definierten Anzahl Schallpulse genau wiederholt. Im Fall eines Ultraschallwandlers oder einer Ultraschallwandlerele-
mentgruppe, der bzw. die den Ultraschall ohne jegliche Wiederholsequenz aussendet, wird es nicht möglich sein, einen 
Abtastmodus nach den Beschreibungen in dieser Norm zu charakterisieren. Wenn keine Synchronisation erreicht 
werden kann, könnte der in Anhang F beschriebene Ansatz hilfreich sein. 

ANMERKUNG 3   Der Fall, dass eine Einzelanregung Ultraschallbündel erzeugt, die sich entlang mehr als einer Bündel-
achse ausbreiten, bleibt unberücksichtigt.  

3.72 
Abstand der Ultraschallabtastlinien 
ss 

bei automatischen Abtastsystemen der Abstand zwischen den Schnittpunkten von zwei aufeinanderfolgen-
den Ultraschallabtastlinien des gleichen Typs und einer vorgegebenen Linie in der Abtastebene 

ANMERKUNG 1   Hierbei wird angenommen, dass aufeinanderfolgende Ultraschallabtastlinien räumlich benachbart 
sind, was nicht bei allen Typen von Abtasteinrichtungen zutrifft. 

ANMERKUNG 2   Der Abstand der Ultraschallabtastlinien wird in Meter (m) angegeben. 

3.73 
Ultraschallwandler 
Gerät, das im Ultraschallfrequenzbereich elektrische Energie in mechanische Energie und/oder umgekehrt 
mechanische Energie in elektrische Energie umwandeln kann 

3.74 
Ultraschallwandlerelement 
Element eines Ultraschallwandlers, das zum Erzeugen eines Schallsignals angeregt wird 

Full document details: DIN EN 62127-1:2008-06

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-62127-1-2008-06
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-62127-1-2008-06


 
DIN EN 62127-1:2008-06 

EN 62127-1:2007 

23 

3.75 
Ultraschallwandlerelementgruppe 
Gruppe von Elementen eines Ultraschallwandlers, die zusammen angeregt werden, um ein Schallsignal zu 
erzeugen 

3.76 
Maße der Ultraschallwandlerelementgruppe 
Maße der Oberfläche der Gruppe von Elementen einer Ultraschallwandlerelementgruppe einschließlich 
des Abstands zwischen den Elementen, wodurch die Gesamtmaße wiedergegeben werden 

ANMERKUNG 1   Die Maße der Ultraschallwandlerelementgruppe werden in Meter (m) angegeben. 

ANMERKUNG 2   Diese Richtung verläuft entlang der zentralen Abtastlinie einer Sektorabtastung. Wenn der Ultra-
schallwandler symmetrisch ist, kann das ungesteuerte Bündel so gewählt werden, dass es sich nahe der Symmetrie-
achse oder einer Symmetrieebene des Ultraschallwandlers befindet. 

ANMERKUNG 3   Definition übernommen aus IEC 61828:2001. 

3.77 
Messunsicherheit 
dem Messergebnis zugeordneter Parameter, der die Streuung der Werte kennzeichnet, die vernünftigerweise 
der Messgröße zugeordnet werden könnte 

ANMERKUNG Siehe auch ISO �Guide to the Expression of Uncertainty in Measurement� [3], 2.2.3. 

4 Liste der Formelzeichen 

ah wirksamer Radius eines Hydrophons  

ag geometrischer Radius eines Hydrophons 

at wirksamer Radius eines nichtfokussierten Ultraschallwandlers 

ah3, ah6 wirksame Radien des aktiven Elements eines Hydrophons, bestimmt aus Messungen der 

Richtungsempfindlichkeit bei den �3-dB- und �6-dB-Pegeln 

amax Höchstwert des effektiven Radius für eine bestimmte Hydrophon-Anwendung 

arp akustische Wiederholperiodendauer 

Ab Bündelfläche 

Ag geometrische Fläche eines Ultraschallwandlers 

Aob Fläche des Ausgangsbündels 

As Abtastfläche 

BW Bandbreite 

c Schallgeschwindigkeit in der Flüssigkeit (üblicherweise Wasser) 

C Kapazität eines Hydrophons am Kabelende 

Cel parallele Eingangskapazität einer elektrischen Last 

fawf akustische Frequenz, akustische Arbeitsfrequenz 

fp akustische Spitzenpulsfrequenz 

ft zeitlicher Mittelwert der akustischen Frequenz 

Fg = 0,69 u Ag / (�6-dB-Bündelfläche) 

I Augenblickswert der Intensität 

Iob Ausgangsintensität des Bündels 
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